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Information und Anmeldung: 
Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 
- 

- Einführung in die Baugrunduntersuchung 
- Bio- und Grüngut-Verwertung - In Zusammenspiel 

mit Kreislaufwirtschaftsgesetz, BioAbfV, Düngerecht 
und TA Luft 

- Abwasserabgabengesetz -Teil II Spezielle Frage 
- Immissionsschutz in der Bauleitplanung 
- Einleitung von industriellen und  

gewerblichen Abwässern sowie deren Vorbehandlung 
- Geruch – Messung und Beseitigung 
- Abwasser und mögliche strafrechtliche Relevanz 
- Radioaktivität und Abfallwirtschaft 
- Artenschutz, Vielfalt, Biodiversität 
- Ausgangszustandsbericht für Boden und Grundwas-

ser nach der IE-Richtlinie 
- Betreiberverantwortlichkeiten im Umweltrecht 
- REACH und GHS / CLP – Grundlagenseminar 
- Ordnungswidrigkeiten im Umweltrecht 
- Stilllegung/Sanierung von Deponien und zugehörige 

Umweltprüfungen 
- Hochwasserschutz und Bauleitplanung 
- Biologische Abluftbehandlung 
- Sachkunde Fettabscheideranlagen 
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Nachweis führung  

 

Stand in Recht und Praxis  

nach der  Nachweisverordnung  
 
 
 

 
 

13. Januar 2025 
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Gratis Seminarzertifikat 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g  

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring 
 Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt  
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

http://www.iwu-ev.de/?FlyerA190114
http://www.iwu-ev.de/?FlyerA190114


<< 

Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. führt am 
13. Januar 2025 das Seminar 

Abfall-N a c h w e i s f ü h r u n g  
Stand in Recht und Praxis nach  

der Nachweisverordnung 
 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 

Der Gesetzgeber hat Form und Struktur der abfall-
rechtlichen Überwachung an die Vorgaben des EG-
Rechtes angepasst und zugleich den Weg für moderne 
Kommunikationstechniken im Nachweisverfahren 
freigemacht. Die Nachweisverordnung ist am 
01.02.2007 in Kraft getreten, die zwischenzeitlich be-
stehenden Übergangsregelungen für Abfallerzeuger 
und -beförderer ausgelaufen. 

Im Rahmen der Artikelverordnung zur Fortentwicklung 
der abfallrechtlichen Überwachung wurde die Nach-
weisverordnung novelliert, die Änderungen traten be-
reits in Kraft. Die Änderungen bewirken einerseits Ver-
einfachungen, legen andererseits jedoch auch zusätz-
liche Anforderungen an die Abfallwirtschaftsbeteilig-
ten (etwa Händler und Makler) fest. 

Sie sollen durch dieses Seminar Form und Inhalte der 
aktuellen Nachweis- und Registerführung nachvollzie-
hen und umsetzen können - und damit auch in die Lage 
versetzt werden, anstehende Entscheidungen zu steu-
ern und Lösungen bei sich ergebenden Umsetzungs-
problemen zu finden. Wie gewohnt, werden den Teil-
nehmern Praxishilfen zum erleichternden Verständnis 
der geänderten Regelungen an die Hand gegeben. 

Das Seminar richtet sich sowohl an Sie, als Mitarbei-
terIn der Abfall- und Immissionsschutzbehörden als 
auch an Fach- und Führungskräfte der freien Wirt-
schaft sowie Erzeuger, Besitzer und Entsorger von Ab-
fällen. 

Referent: 

Dipl.-Ing. Karl-Heinz Hack,  

PPA Partizipative Planung Abfall und Umwelt,  
Witzenhausen 
 

PROGRAMM 
 Montag, 13. Januar 2025 

09.30 Uhr Europarechtliche Bezüge zur Nachweisführung 

- Einführung 

10.00 Uhr Grundlegende Vorschriften 
zur Überwachung der Abfälle 

- Systematik der Vorschriften  
(Kreislaufwirtschaftsgesetz KrWG,  
NachwV, Vollzugshilfe) 

- Allgemeine und besondere Überwachung  
gefährlicher und nicht gefährlicher Abfälle 

- Ausnahmen von Nachweis-/Registerpflicht 

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr Nachweisrechtliche Anforderungen und  
Entwicklungen gemäß NachwV  

- Nachweis-/Registerführung für  
gefährliche Abfälle 

- Nachweis-/Registerführung für  
nicht gefährliche Abfälle 

12.00 Uhr Grundzüge der  
elektronischen Nachweisführung 

- Grundpflichten der  
elektronischen Abfall-Nachweisführung 

- Ausnahmen und Sonderfälle 

- Besonderheiten bei Störungen etc. 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Grundzüge der  
elektronischen Nachweisführung 

- Besonderheiten zum eANV  
- Registerführung im eANV 

14.30 Uhr Kaffeepause 

14.45 Uhr Beispiele aus der praktischen Anwendung der 
elektronischen Abfall-Nachweisführung  

- Vorabkontrolle: EN elektronisch 

- Verbleibkontrolle: BGS- / ÜS elektronisch 

16.00 Uhr Abschlussdiskussion und Auswertung 
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